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Dasselbe hat bis Jetzt eintschteden die eünstiesten Ervebnisse nachzuweisen .
verlangt aber tür sich keine besonderen baulichen Kinrichtungen , weshalb des¬
selben hier nur kurz erwähnt wird .

Besondere Arten von Strafeinrichtungen haben oder hatten die secfahrenden
Nationen In den Kriegessaleeren und den Dacnt .
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Die Tantzichung der Freiheit wind ee ze verfügen zum Zweck der Unter¬
suchung ‘ , zur Verwahrung von Angeklagten und Schulduern . sowie zur \ Ver¬
hüßung von Strafen kürzerer um Tingerer Zeit , TEernach entsteht die NotL¬
wendigkeit der Erbanung Von Untersuchung s - und Haftgefinenissen , sawie von
kleineren und erÖöfseren Strafecfinenissen ,

Untersuchung ssrefangene , Tattszefangene , Schulderfangene und Gefangene
mit kürzerer Stratfzeit werden vewöhnlich in den Bezirkssefäinenibssen , Meistens
in Kinzelhaft , Gefangene , welche zu Tängerer oder entehremder Strafe vı rurteilt
sind , in besonderen Anstalten untersebracht ,

Das dentsche Stratses tzbiüch Ins - besanders Les nunt Bergen e it Bareiheitseniztehung verbunalen .
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Die Festunesstrafe wird in Festungen , auch in anderen hierzu besonders
bestimmten Räumen vollzogen : somit verbleiben nur drei Arten von Gefangenen ,
für deren Unterbringung in besonderen Gebäuden zu Sorgen ist : die Tlatftstrafe
wird yewöhnlich in den tür Untersuchung szwecke erforderlichen Räumlichkeiten
in einem und demselben Gebinde verbüfkt ,

Demnach haben wir ab vetremte Gefangenanstalten zu betrachten :
% lie am Sitze der Bezirkszerichte und bandezerichte zu erbauenden

verichtlichen Gefänenisse , enthaltend die

getänen ! sse , die FHafıriume und die Gefäine nisse der zu kürzerer Strafdauer ver¬
urtellten Strafsefangsenen :
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Die Untersuchung sg efänenisse sollen in der Recel Finzelgefängnisse Sein ;

werden die unter z und x erwähnten Strafanstalten für Kinzelhaft bestimmt , so

nennt man sie noch insbesondere Zellengefäingnisse ,

Unter Umständen kommt noch eine vierte „ Art von Grefäng nissen , die som .

DPolizeizefäineunisse , in Frage , Abgeschen davon , daß jedes ( Geschäftshaus

einer Pelizeibehörde mit einiszen Arrestzellen auszerüstet werden muß , in denen

die von den Polizeiorsganen verhafteten Dersonen zunächst oder auf Tingere Zeit

unterzubringen sind , ist in vielen Staaten den Polizeibehörden auch eine Straft¬

Svewalt übertragen , indem Sie bei so , Delizeichertretungen , d . h , beim Zuwider¬

handeln seven gewisse polizeiliche Strafvorschritten , die Rechtsprechung an

Stelle der Gerichte ausüben ,

Inder Deutschen Sina } Yen I De har 577 Wind durch 88 433 Dis 4a den

Pulizeibchörden eIne solch Ks ei UT ertreinngen Zugestandden : aHeselben haben nur

das Recht , anf Haft Li Zu Sen bey entsprechende Geh strate , seiwbe an eins vwd vorwhkte
Mi 1 ‚

Kin ichuns Zu erkennen ,

bı Erfordernisse , Gesamtanlage und Hauptabmessungen .

Die in einem Gefangenhause erforderlichen Räumlichkeiten und Anlagen

lassen sich unterscheiden in solche , welche Haftzwecken zu dienen haben , ferner

in Solche , welche für die Zwecke der Verwaltung bestimmt sind , und endlich

in solche , welche der Wirtschafts - und Arbeitsbetrich notwendige macht ,

Für Haftzwecke sind erforderlich :

1) Die eigentlichen Haftriume , Welche zu unterscheiden sind als :

x) Hatı - oder Gefängniszellen für Kinzel - oder Isolierhaft — Kinzel - oder

Isoherzellen ;

1 Hafträume für Gemeinschaftshatt —- Gemeinschattszellen ( für 3 bis 6

Dersonen ) und andere gemeinsame Satıriume ,

Die Einzelzellen sind Taz - und Nachtzellen zugleich : auch viele

Gemeinschaltszellen dienen den darin untergebrachten Gefangenen

bei Tag und bei Nacht zum Aufenthaltsraum , Wenn indes die

gemeinsamen Hatırlume vonGemeinschaftszellen und die größeren

den Gefangenen nur bei Tag benutzt werden , so >ind in älteren

Getfäinenissen für die Nacht

4 rroße Schlafsäile vorhanden , in denen die Bettstellen untergebracht

Sit : besser Ist es , die Gefangenen Nachts von einander zu sondern und
; |

2 % Nacht - oder Schlafzellen anzuordnen , sel es , dafs jede derselben von

den übrigen vanz geschieden ist , oder daß oröfßere Schlafräume in

einzelne Schlafbuchten auch Schlafkätige oder Schlaf - Zeves venannt )

getrennt sind ,

Hierzu kommen noch

g) Straf - oder Dunkelzellen für Vergehen gegen die Hausordnung .

2) Aufnahme - , Reiniszungs - und Desinfektionszellen für die neu ingelieferten

Gefangenen ,

31 Badezellen oder sonstige Reinigungsräume ,

4) Spazierhöfte , in denen die Gefangenen sich im Freien ergehen können .

3) Krankenzimmer , bezw . Krankenhaus ,

63 Andachtsraum oder Betsaal , Kapelle , bezw . Kirche ,

7) Spülzellen , welche die Ausgüsse aufzunehmen und zum Unterbringen

der zur Reinizung notwendiden Gerätschaften zu dienen haben ,
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